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das Gymnasium zu Torgau aus dem Schuljahre 1849 —1859

Allgemeine Lehvverfassung.

1'IIIAIX.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Uebungen im Recitiren, Dcclamircn und in freien Vorträgen; Geschichte
der Narionalliteratur; Grundzüge der Rhetorik. 2 St. Müller, Frcnickc. — 2) Lateinisch: u) Pnoit.

Xnnnl. I V—XI, 39.4 St. Müller, Krause, Oio. Oi ntt. pro IIXin. Vei>. I. II. 4. 3 med. Sauppe.
d) Ilornt. Ocl. III, 11—39. IV. 0.8. Opod. Einzelne Oden. 8nt. 1, 7—II, 4. 2 St. d crs. e)Disputir-
übungen übcr Euripides Medea. 1 St. ders. — 3) Griechisch: -n) Ilmodot. I, 1 — 3. V, 23—VI.

INnt. Oaelu Olrarm. med. 2 St. dcrs. d) 8opst. Ol. Ilom. II. IX —XII. nebst Vcrgleichungen aus

andern Büchern. 3 St. Roth mann. — 4) Hebräisch: Ruth, I Sam. 1 — 29. Ps. 44—69. 2 St.

Schriftliche Hebungen. Sauppe. — 5) Französisch: Jdelers Handb. 3. Th. 1)nmourm2, Orii^ot,
Ouviei-, Villeinnin. Aloliere, I'Xvm c!. 2St.; Grammatik und schriftliche Uebungen. Müller, Hertel,
Franckc. — 6) Schriftliche Uebungen im Deutschen Müller, Sauppe, Francke; im Latei¬

nischen und Griechischen und in lat. Versen. 2 St. Sauppe.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Von der Heiligung; Unterscheidungslchren; Das
Leben Jesu als Evangclienharmonie; Lesung in der Bibel. 2 St. Sauppe. — 2) Mathematik: Im

S. Trigonometrie. — Progressionen, ZinscSzins- und Rentenrechnung, arithmetische Reihen höherer Ord¬

nung ; Eombinationslehre, Binomischer Lehrsatz. Im W. Stereometrie und Hauptsätze aus der sphärischen
Trigonometrie. — Kettenbrüche, quadratische und unbestimmte Gleichungen. Außerdem Wiederholung

ganzer Abschnitte aus dem früher Vorgetragenen. 4 St. Arndt. — 3) Physik: Im S. Allgemeine
Eigenschaften der Körper; Mechanik fester Körper. Im W. Mechanik tropfbar-flüssiger und elastisch-

flüssiger Korper. Akustik. 2 St. dcrs. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte: Neuere Geschichte

von Frankreich. Wiederholung der alten Geschichte und der des Mittelalters bis Muhamcd. — Occano-

graphie, Orographic der ganzen Erde, speciell die topische Geographie von den außereuropäischen Erd-

theilen. Die französische Revolution. Wiederholungen aus der Geschichte des Mittelalters und der

neueren Zeit. 3 St. Müller, Rothmann. — 3) Philosophische Propädeutik: Psychologie

und Logik. 1 St. Müller, Francke. ^

") Der Ted dcs Klassenlehrers von Prima, Prof. Müller, hat für ein Sommcrvicrteljahr und weiter für das Winter
Halbjahr bis zum Schlüsse des Schuljahres eine derartige Vertretung nöthig gemacht, daß der Lchrplan dieses Zahrcö in
einigen Thcilcn den unvermeidlichen Charakter dcs Einstweiligen hat annehmen müssen. 3
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I. Sprachen. 1) Deutsch: Hebungen im Declamiren und in freien Borträgcn; Nationallitcratur,
erste und letzte Periode; Stilistik; Erklärung von Wallensteins Lager. 2 St. Müller, Gerickc, Roth¬

mann. — 2) Lateinisch: u) Lio. Lnist. 139 bis Ende der Sammlung von Süpfle; Lintt. in Lntil.;

Liv. I. 5 St. Nothmann. 6) Virgil, Von. V — VI, 702. 2 St. Handrick. c) Grammatik und
Mcmorirübungcn. 1 St. Rothmann, Gericke, Krause. — 3) Griechisch: a) Reden des Lysigs

nach der Ausgabe von Rauchcnstein, mit Ausnahme der Rede gegen Eratosthenes. 3 St. Roth mann.

6) Horn. Ii. VIII—XI. 2 St. Sauppc, Krause, o) Grammatik nach Rost §.61—84; Einzelheiten

aus der Lehre von den Dialekten, speciell §. 118—127. 1 St. Krause. — 4) Hebräisch: Grammatik

nach Gcsenius und Lesung in dessen Chrestomathie; schriftliche Hebungen. 2 St. Roth mann. —

5) Französisch: Lesung in Jdclers Handb. 1. Th. Huput)'. Ilnll'on, Vorn et, Ilorgnin, Alontnigmo,
Lnsoul, lloolrosononnicl, sovi^no; Grammatik nach Knebel; schriftliche Hebungen. 2 St. Müller,
Giesel, Francke. — 6) Schriftliche Hebungen im Deutschen, Lateinischen, Griechischen, in lat.

Wersen;-Disputirübungcn. 2 St. Rothmann. Eine Correctur-Abtheilung hatte Kand. Iii. Krause.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht. Mit Prima gemeinschaftlich. 2) Mathematik:
Im S. Geometrie nach Fischers Lehrb. bis Abschn. 10, thcils repctirt theils durch Zusätze und durch das,

was die Anhange des Lehrbuchs enthalten, erweitert. Gleichungen des ersten und zweiten Grades; An¬
fangsgründe der Lehre von den arithmetischen und geometrischen Reihen. Im W. Geometrie nach Fischer,

Abschn. 11 —Ende; Hauptlehren aus der Trigonometrie und Einübung des Gebrauchs der Tafeln. —
Buchstabenrechnung, Potenzlehre, Logarithmen. 4 St. Arnot, vor Michaelis Giesel. — 3) Physik.

Im S. Wärmelehre. Im W. Optik. 1 St. Arndt. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte:

Topischc Geographie aller Erdtheile nach v. Roon. Alte Geschichte bis auf Octavianus Augustus Allein¬
herrschaft. 3 St. Rothmann.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Grammatik; Declamation, freies Erzählen, schriftliche Wiederholung

vorgetragener Stücke, Erläuterung einzelner Gedichte. 2 St. Handrick. — 2) Lateinisch: n) Lues.

II- L- IV, 32—VIII; das erste Buch cursorisch; Einübung der Memorirstücke. 4 St. dcrs. I») ()vi<>.
HIetum. II, 366—III. 2 St. Sauppe. e) Grammatik nach Zumpt: Syntax, besonders Gebrauch der

Tempora und Modi. 1 St. Handrick, Gericke. — 3) Griechisch: u) Xeiiozylu Xnud. IV, 3—V,

10. 3 St. Francke, Handrick. 1») Ilom. Lcl. VII, 100 —IX, 400. 2 St. Handrick, e) Gram¬

matik: Formenlehre nach Krüger. Lehre vom Berdum. 1 St. Krause, Handrick.—4) Französisch:

Volt. LImries XII, das vierte und ein Drittel des fünften Buches; Grammatik nach Knebel; schriftliche
Hebungen. 2 St. Handrick. — 5) Schriftliche Hebungen. 2 St. ders.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Oldcnb. Katech. 'Abschn. VI. VII: Pflichtenlehre.
2 St. Archidiakonus Bürger. — 2) Mathematik: Im S. Abschn. 1—5. 11. 12. des Fischerschen

Lehrb. der Geometrie. — Proportionen, Decimalbrüche; Gleichungen des ersten Grades mit einer Unbe¬

kannten. Im W. Abschn. 1—10. — Quadrat- und Kubikwurzelausziehung, Buchstabenrechnung. 3 St.

Hertel. — 3) Naturgeschichte: Mineralogie. 2 St. Arndt. — 4) Erdbeschreibung und

Geschichte. ^Erstere nach Bolger und v. Roon: übersichtlich Asien, Afrika, Amerika, speciell Europa.
Letztere nach Sauppe's Grundlage: Mittlere und neuere Geschichte. 3 St. Handrick.

L V'l' I .II-'i' ivll'l' I X.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Erklärung von Gedichten (nach Echtcrmeycr) und prosaischen Muster¬
stücken, im W. besonders altklassische Sagen. Declamation und freie Borträge. 2 St. Schmidt. —

2) Lateinisch: Laos. II. L. VII. VIII. I —o. 13. 5 St. dcrs. b) Lvicl. Net-rm. I, 600-11, 632.

2 St. Krause, o) Grammatik nach Zumpt: Die Tempuslehre und die Lehre vom Conjunctiv, In¬

finitiv und Participium; Memorirstücke. I St. Schmidt. — 3) Griechisch: u) Xon. Xnad. IV,

3 —V, 3. 3 St. ders. 6) Ilom. Lei. IV, 300 —VI, 100. 2 St. dcrs. o) Grammatik nach Krüger:
Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern einschl.; Homerische Formenlehre. 1 St. ders. —

4) Französisch: Volt. Llrmles XII, 4. Buch in der Mitte bis zu Ende des 6.; Grammatik nach
Knebel; schriftliche Hebungen. 2 St. ders. — 5) Schriftliche Hebungen. 2 St. dcrs.
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II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht. Mit Obertertia gemeinschaftlich. — 2) Mathe¬
matik: Im S. Proportionslchrc und Decimalbrüche. Geometrie nach Fischers Lehrb. Abschn. 4. 5
Im W. Ausziehung der Quadrat- und Cubikwurzeln; Anfangsgründe der Buchstabenrechnung. Geometrie
nach Fischer 1 — 3 repetirt, dann 4. 5. 3 St. Arndt. — 3) Naturgeschichte: Im S. Wiederholung
des Linnc'schen Pflanzcnsystems; Ucbungen im Selbstbestimmenwildwachsender Pflanzen auf botanischen
Ercursionen. Im W. Wiederholung der Naturgeschichte des Menschen; Beschreibungenund Begleichungen
der Wirbelthiere. 2 St. Lehmann. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte: Mathematischeund
physische Geographie; Uebersicht über alle Erdthcile, speciell Europa und Deutschland. Alte Geschichte.
3 St. Francke.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Satzlehre; Declamation, Uebung im freien Vortrage. 2 St. Francke,
Gericke (mit Correctur der deutschen Aufsätze). — 2) Lateinisch: u) Ecwneliu« l>s<zpc)8:Timm.,

-Vloili.. Eonon, Iss»niniu., üniinikul, Xttieus. 4 St. Francke, (seit Mich. Gericke
.1 St. zur Nepetition). l>) Poetische Ehrestomathicvon Schwarz, ausgewählte Stücke. 2 St. Francke.
e) Grammatik nach Zumpt und Uebungen nach Krebs; Formenlehre und Syntax der Casus; Memorir-
übungcn. 2 cst. ders. Im S- 1 St. Gericke. — 3) Griechisch: Anfangsgründe bis zu den un¬
regelmäßigen Zeitwortern, nach Krüger; Lesung in Schneiders Lesebuche. 5 St. "Kleinschmidt. —
4) Franzosisch: Grammatik nach Knebel: Formenlehre bis zu den uuregelm. Zeitwörtern; Lesung in
Knebels Lescb. II. III; schriftliche Uebungen; Memoriren. 2 St. Francke. — 4) Schriftliche Ue¬
bungen 2 St. ders. Eine Correcturabthcilung hatte Kaub. Gericke.

II. Wissenschaften. ^Religionsunterricht: Bibelkunde; kurzer Abriß der Kirchengeschichtc;
Hauptlchrcu des Christenthums; ^Sprüche und Gesänge. 2 St. Francke. — 2) Mathematik in
halbjährlichem Cursus: Die drei ersten Abschnitte in Fischers Lehrbuch der Geometrie. — Zahlensysteme,
^Heilbarkeit der Zahlen, Bruchrechnung, Regula de tri. 3 St. Hertel. — 3) Naturgeschichte: Im
S. Demonstration lebender Pflanzen; Anleitung zur Bestimmung der Pflanzen. Dabei Ercursionen.
Im W. Naturgeschichtedes Menschen. Beschreibungenund BcrgleichungensämmtlicherSäugethier-Ord¬
nungen. 2 St. Lehmann. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte: In der ersten Hälfte der
Haldjahre geogr. Cursus; in der zweiten die ganze Geschichte. 3 St. Kleinschmidt.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Formenlehre,Lescübungcn, Erklärung von Gedichten,Uebung im freien
Erzählen, Declamation. 2 St. Kleinschmidt. Orthographie 1 St. Krause. — 2) Lateinisch:
Formenlehre nach Zumpt; Uebcrsetzungeu aus Krebs Anleitung; Lesung in Blumc's Lesebucbe; Bocabel-
lerncn nach Wiggert; Memorirübungcn. 8 c^t. Kleinschmidt. — 3) Französisch: Formenlehre nach
Knebel. 2 St. Hertel, von Joh. bis Mich. Giesel. — 4) Schriftliche Uebungen. 2 St.
Kleinscbm idt.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Die Hauptstücke. 2 St. Brey er. — 2) Erd¬
beschreibung und Geschichte: AllgemeineUebersicht der Gebirge, Flüsse und Länder der Erde, spc-
cielle Geographie von Deutschland und Preußen; Kartcnzeichnen. Die alte Geschichte in biographischen
Erzählungen und die Geschichte Deutschlands bis zur Reformation. 3 St. Schmidt. — 3) Natur¬
geschichte: Im S. Uebungen im Beschreibenlebender Pflanzen, Erläuterung der Pflanzen-Terminologie,
Entwicklung des Liune'scben Pflanzen-Systems. Im W. Wiederholung der Naturgeschichtedes Menschen
und der Wirbelthiere. Beschreibungder Krustenthiere, Insekten, Arachniden und Ringelwürmer. 2 St.
Lehmann. — 4) Rechnen: Wiederholung der 4 Grundrechnungsarten in benannten Zahlen und
Brüchen, Regel de tri; Zins- und Gesellschaftsrechnung.Nach Diestcrweg. 3 St. ders, Giesel. — 5)
Geometrische A n sch a u u n gs lehre. Nach Birnbaum. 1 St. Hertel.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Orthographie, Uebungen, Aufsätze; Declamation. 4 St. Hertel. —
2) Lateinisch: Formenlehre nach Zumpt, Lesung in Blume's Elementarbuche, Einübung von Stamm¬
wörtern nach Wiggert. 7 St. Brey er. — 3) Schriftliche Uebungen. 2 St. Hertel. —
4) Repct itioneu. 1 St. Sauppe, Giesel.
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II. Wissenschaften. I) Religionsunterricht: Bibellcsen; Pflichtenlehre nach Oldenb. Katech.
VI. 2 St. Gericke. — 2) Erdbeschreibung und Geschichte. 3 St. Arndt. — 3) Natur¬

geschichte: Kenntniß der wichtigsten Pflanzen und Thiere aus der Umgebung der Schüler, Anleitung
im Beschreiben und Vergleichen derselben. 2 i5?t. Lehmann. — 4) Rechnen: Tie Spccies und Brüche,

nach Diestcrweg und Heuser. 3 St. Hertel. — 5) Geometrische An schau ungs lehre, nach
Birnbaum. 1 St. dcrs.

B e m e r k u n q e u.

I. Unterricht in Kunstfertigkeiten.

1) Im Schreiben. Quarta 1, Quinta 2, Serta 3 St. Lehmann.

2) Im Zeichnen, u) Tertia: Zeichnen im Grund- und Aufriß; Zeichnen nach den Hauptrcgeln
der Perspective, mit steter Anwendung der wichtigsten Regeln aus der Schattcnlehrc; Aufnahme land¬
schaftlicher Gegenstände. Im S. 2, im W. 1 St. I>) Quarta: Pcrspcctivisches Zeichnen grad- und

bogenlinigcr Körper, nach P. Schmid. 2 St. e) Quinta und Serta: Geometrisches und pcrspccti¬

visches Zeichnen gradliniger Körper. 2 St. Lehmann. (Einzelne Schüler der oberen Klassen setzen den
Unterricht fort.)

3) Im Singen. Die Choristen in 4, die übrigen Schüler in 3 St., und zwar Tenor und Baß I,
Alt und Sopran 2 St. Brey er.

II. Unterricht der sog. Nichtgricchcn.

Die Schüler aus Secunda und Tertia hatten u) Französisch. 2 St. Handrick, Geriete,

Giesel; (m it schriftlichen Uebungcn.) Ii) B ran d cn b u rgi sch - P r cußi sch e Geschichte. I St.
Müller, Kleinschmidt (nach Vormbaum), e) Physik, 3 St.: im S. organische Chemie, Giesel;

im W. 2 St., erste Abtheilung: Allgemeine Eigenschaften der Körper, Mechanik fester Körper, nach Koppe,

Arndt; zweite Abtheilung dasselbe, Giesel, cl) Mathematik, im W. 1 St. erste Abth.: Anfangs¬

gründe der beschreibenden Geometrie, Giesel; 2. Abth. Praktisches Rechnen, Arndt. — Quarta:

u) Deutsche Geschäftsaufsatzc, 1 St. Hertel, b) Französische Lesung, 1 St. ders.
e) Geographie von Europa, speciell von Deutschland, 1 St. Roth ma nn, A rndt. cl) Technolog! e,
1 St. Lehmann, e) Rechnen, mit Quinta. 1 St. dcrs.

III. An dem englischen Privatunterrichte bei vr. Fran cke haben mehrere Primaner und Sccundaner,
welche die hebräische Sprache nicht erlernen, sich betheiligt.

IV. Probearbciten und Redeübungen, wie bisher.
V. Die Themen der deutschen und lateinischen Aufsätze in den drei obcrn Klassen waren folgende:

I) in Prima. Deutsche, u) des Prof. Müller: Der Ostermorgcn. Tugend wird gedrückt,

aber nicht erstickt; oder: Nur der gelass'ne Mensch ist Herr des Lebens, Und Ruh' im Innern zwingt
den äußern Sturm: Raupach; oder: Du sehnst Dich weit hinaus zu wandern, Bereitest Dich zu raschem
Flug; Dir selbst sei treu und treu den Andern, Dann ist die Enge weit genug: Rückert. (Probcarbeit).

— Ii) des Rectors: Wer ist mein Feind? oder: Die Verbannung sonst und jetzt; oder: Nie Mangel

des Gefühls und nie Gefühl des Mangels: Trinkspruch von Göthe. Warum werden große Männer oft
erst nach dem Tode erkannt? (Abgangsarbeit Mich. 1849). Bericht über die Privatstudien. — e) des

I)r. Fra n cke: Ist die Sitte, das Andenken ausgezeichneter Männer durch öffentliche Denkmaler zu ehren,
löblich oder nicht? k'rineipibus ^lucuisso viris nvir ultima Iuris est, Ilor. oder: Wer den Büßten

seiner Zeit genug gethan, Der hat gelebt für alle Zeiten, Schiller. Wie sehr ein junger Mensch Ursache

habe auf seinen guten Ruf zu achten (Prvbearb.). Geld verloren Etwas verloren, Ehre verloren Viel

verloren, Gott verloren Alles verloren (Abgangsarbeit). Wie könnte wohl ein Rückblick auf die Gym¬

nasialzeit in späteren Jahren beschaffen sein?

L. Aufgaben des Rectors zu lateinischen Aufsätzen: (Zuicl prockest loris esse strenuum,
sk clomi male vivitur? Valer. ülax. oder: In urde luxuriös ereatur, ex luxuria exsistat avaritia

neeesse est, ex avaritia erumpat auckaeia: iiule vmuia seelera ae maletieia A'i»uuutur, Die.

Nil erit ulterius, guuck nostris luuriluis aclckat Uosteritas: eackem eupieut laeientipie minores,
.luveual. <ZuolI 8allustius ckieit seeunckas res mire vitiis vliteului esse, exemplis eomprobatur
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ex bistooia petitis; oder: Nou votis mit supplieiis mulieboibus, sec! vigilanclo, aAenclo, beue
eonsuleuclo prospora oiuuia eeckunt, Laibist. (Probearb.) Datriis iutoomiseere petita Verba loris
malis? Ilorat. De persouis Daebetis Rlatcmiei agituo. Duaenam potissimunr in Draeeis all-
mirabiiia sunt? (Abgangsarb.) Doaeeia Romanornin magistoa. Dieeoonis guao sententia ßuerit
lle vita rustiea, ex oiationo pro Lex. Roseio babita äemonstratuo. De tiniis (piill senserit Dieero.
(Nach Die. R.4m. e. 24.) De oratioire Dieeronis pro Lex. Roseio ^.merino babita cpncl inclivan-
«Inm? oder: De saltanclo guicl inllioaverint Domain, idlaroatio cle Lieilia antigua (Probearb.).
Rellis exteonis parta clomestieis vitiis amisisse Romanos (Abit.-Arb.). Dotentiae Romanoonm
prior Leipio viain apeoueoat, luxuriae posterior aperuit, Vell. Dat. (deSgl. für einen Erternus.)

2) inSecnnda. Aufgaben des Klassenlehrers Prof. Roth mann a) zu deutschen Aufsätzen:
Schneide den Namen in junge Bäume; nie schwinden die Spuren: Was der Jüngling gelernt, schimmert
im Alter noch durch. Die wachsende Macht des Hauses Habsburg bis auf Kaiser Karl V. Das Antlitz
des Menschen ein Spiegel seiner Seele. Brutus und Cassius am Vorabende vor Cäsars Ermordung, ein
Dialog. Meine Ferienerlebnisse (zu den Sommerfericn). Welchen Entwicklungsgang nimmt die alte
Geschichte?(nach vorhergegangenerDurchsprechung). Was hast du für Lieblingsstudicnund wie betreibst
du sie? Die Erholungen im Verhältnisse zur Arbeit. Die Phönizier die Briten der alten Welt. Die
Eifersucht zwischen Sparta und Athen. — b) zu lateinischen Aufsätzen, fast nur für die erste Ab¬
theilung : Dieero libertatis romanae vimlex. tchnnam apml Romanos tueoint ma^istratus ournies.
Re^num Reosaoum cpribus rebus primo auetum, postea minutum sit. t)ni vir! cle republioa
Kubeniensium beno meruerint.

L. Correctur-Abtheilung des Dr. Krause: Vergleichung einer Wüste mit dem Meere. Wie hat
sich der Mensch vermöge seiner Bestimmung zu verhalten gegenüber dem Einflüsse seiner Umgebungen?
Sind wir verpflichtet für die Gesundheit unsers Körpers zu sorgen? Erinnerungen aus den Sommer-
ferien; oder: Wie wendet der Schüler die Sommcrferien am zweckmäßigsten an? Weßhalb ist von ganz
Deutschland der 100jährige Geburtstag Göthc's gefeiert worden? Einer neuen Wahrheit ist nichts schäd¬
licher als ein alter Jrrthum, Göthe. Ilistoria lux veritatis, maZistra vitae, Die. Ueber das Wesen
des Zeitgeistes und die Grenzen seiner Herrschaft. Die Worte in Schillers Glocke: Wohlthätig ist des
Feuers Macht u. s. w. auf die Macht des Wassers angewendet.

3) in Obertertia, Aufgaben des Klassenlehrers Do. Handrick zu deutschen Aufsätzen:
Thätigkeit macht geehrt und reich. Der Sonnenaufgang. Aus meiner Ferienzeit. Ein Brief. Ueber die
Stärke als Grundlage der Tapferkeit. Peter der Große und Karl der Zwölfte, nach Voltaire. Des
Jägers Freuden und Leiden. Schicksal des Dumnacus bei Lemonum. Erzählung eines Traumes. Ueber
die Gewohnheit. Das Landleben, mit Benutzung des gleichnamigenGedichts von E. v. Kleist.

4) in Untertertia, Aufgaben des Do. Schmidt: Vergleichung der Jahreszeiten mit den mensch¬
lichen Lebensaltern. Nutzen des Frühaufstehens. Heute an dieser Pforte pocht es, morgen an jener, aber
noch keinen hat es verschont. Der Handwerksburschauf der Wanderschaft. Die herbstlichen Freuden in
der Natur. Die feindlichen Brüder, nach Auerbach. Darstellung des Inhalts von Cäsar R. <4. VII,
73—90. De mortui« iri! uisi beno. Der Eisenbahnwärter.

Verordnungen und Mittheilungen der Behörden.
1) Des Königlichen Provinzial - Schul - Collegiums in Magdeburg.

12. März 1849. Aufforderung an den Rector sich über die Anstellung des Dr. Schmidt gut¬
achtlich zu äußern.

12. April. Genehmigung der Beibehaltung des vorjährigen Lectionsplans.
2 5. Mai. Die Benutzung der Schul-Localien zu politischen Versammlungen ist nicht gestattet.

(Ministerialverfügung vom 4. März).
11. J un. Zusendung eines Exemplars der Protokolle von den Verhandlungen über die Reor¬

ganisation der höhern Schulen, welche in Berlin von dem 16. April bis zum 14. Mai statt¬
gefunden haben.

25. Jun. Empfehlung der von dem akademischen Künstler Müller in Berlin gefertigtenDar¬
stellungen der menschlichenBrusthöhle als Unterrichts-Modelle.
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6. Jul. Es wird auf die Eigenthümlichkeitdes in Potsdam erscheinenden Blattes „Der Hahn
oder Zeitung für Bürger und Bauer" aufmerksamgemacht und auf die Verpflichtungen der Lehrer
den politischen Bewegungen gegenüberwiederholt hingewiesen.

7. Septbr. Rücksendung der Abi turicntenprüfungs-Nerhan dlun gen von Ostern 1849:
„Gegen die deutschen Aufsatze ist nichts zu erinnern. Die Correctur ist gewissenhaft. In den philologischen
Arbeiten hat die wohlgeleitete Anstalt auch diesmal den Ruf der Gründlichkeit und ernstlich formalen
Bildung, den sie seit Jahren behauptet, aus allen Seiten bewahrt. Ebenso begründen die mathematischen
Arbeiten die Ueberzeugung, daß der Unterricht in diesem Fache mit Gründlichkeit, Eifer und gutem Er¬
folg betrieben wird."

2V. Septbr. Empfehlung der verbesserten Globen von Alb recht Platt in Magdeburg.
2t. Septbr. Es wird über den an manchen Gymnasien bestehenden Gebrauch, Schuld iencr-

Gcbühren für vollzogene Carccrstrafcnzu erheben, Bericht gefordert.
1?. Novbr. Genehmigung der dem Turnlehrer aus den Mitteln der Anstalt zu gewahrendenjahr¬

lichen Remuneration von 50 Thlrn. mittelst der Allerhöchsten Cabinetsordrc vom 28. October, und Hin-
wcisung auf die Nothwendigkeitder Beaufsichtigung des Turnwesens.

4. Decbr. Uebersendung eines Schema zur Nachweisungdes Unterrichts der Lehrer bei Gelegenheit
des Jahresberichts.

7. Febr. 1850. Empfehlung der Reliefkarten des Alpen- und Jurasystcms, welche Di. Kache
herausgegebenhat. (Ministcrialverfügung vom 31. Jan.).

11. Febr. Mittheilung der Entscheidung des Kön. Ministeriums über die Besetzung erledigter
Lehrstellen am hiesigen Gymnasium und zusätzliche Bestimmungen hierüber.

2) Des Magistrats hiersclbst.
4. April 1849. Das Verbleiben des Or. Schmidt in seiner bisherigen Stellung betr.
10. Aug. Die Entschädigungdes Turnlehrers sei fürs Erste nicht zu erhohen.
15. 18. Aug. 5. 14. 17. Septbr. 1849. 23. Febr. 1850. Mittheilungen und Entschließungen

über die Besetzung erledigterLehrstellen am Gymnasium und über die Entschädigung der durch die
Vertretung entstandenenMehrarbeiten und Ansprüche.

20. Aug. Verfügung über das Prorectorats einkommen aus dem dritten Quartal in Folge
der zu Gunsten der Stieftochter des verstorbenen Prorectors von den vertretenden Lehrern erklärten Ver¬
zichtleistung. (Unter dem 24. Dec. erfolgt die Mittheilung der ministeriellenGenehmigung).

31. Aug. Uebersendung der „Straßen-Polizei-Ordnung" in drei Exemplaren.
17. Octob. Die Kosten des Gvthefestes werden zur Zahlung angewiesen.
9. Nov. u. 3. Dec. Die Anschaffungeiniger Musikalien wird genehmigt und hierbei die An¬

gelegenheit des Singchors zur Erörterung gebracht.

L. Chronik.
Außer dem ArchidiakonusBürger, welcher auch in diesem Jahre zwei Stunden Religionsunterricht

in Tertia ertheilt hat, sind am Gymnasium folgende Lehrer angestellt oder beschäftigt:
Rector Professor^Dr. Sauppe, Ordinarius von Prima;
Prorector Professor vi-. Arndt, Lehrer der Mathematik und Physik;
Conrector Professor Roth mann, Ordinarius von Secunda;
Subrcctor Oberlehrer vi-. Handrick, Ord. von Obertertia;
Subconrcctor Oberlehrer vi-. Francke, Ord. von Untertertia;
Cantvr Breyer;
GymnasiallehrerKlcinschmidt, Ord. von Quarta;
GymnasiallehrerHertel, Ord. von Quinta;
GymnasiallehrerI)r. Schmidt;
Gymnasial-HilfslehrerL e h m ann;
Gymnasial-Hilfslehreru. Pensionats-JnspectorG iesel (provisorisch angestellt), Ord. von Sexta;
Gymnasialamts-Candidat Gericke; " i
Gymnasialamts-Candidat I)r. Krause.



So hat sich in den letzten Tagen des ablaufendenSchuljahrs den Verordnungen des K, Ministeriums
vom 30. Jan. und des K. Provinzial-Schul-Collegiums vom 11. Febr. d. I. gemäß das Lehrercollegium
gestaltet, in Folge eines thränenwerthcnEreignisses, das unsere Anstalt im Laufe des Jahres betroffen hat.
Hiernach sind die Herren Arndt, Nothmann, Handrick, Francke, Kleinschmidt, Hertel in
die nächst höheren Stellen, und zwar mit Anrechnung des höheren Gehalts vom 1. Oct. v. I. an, auf¬
gerückt, der Schulamtscandidat vi-. Schmidt definitiv, der Schulamtscandidat Giesel als Hilfslehrer
und Pensionatsinspectorprovisorisch angestellt.

Am Schlüsse des vorigen Schuljahres fand am Palmensonntage 1. April Abends 7 Uhr ein Rede-
und Entlassungsactus in folgender Ordnung Statt. Erster Theil. Kümmel: Prolog. Janke:
GriechenlandsEinfluß auf die siegenden Römer, deutsche Rede. Gelpke: Leonidas, lat. Ode. Meyer:
Achilleusund Tithonos, griech. Rede. Mattha: Hieronymus Savonarola, deutsche Rede. Metten:
Zug des Crassus gegen die Parther, lat. Rede. — Zweiter Theil. Müller: Latour d'Auvcrgne,
deutsches Gedicht. Steinkopff: Washington, engl. Rede. Gentzsch: Ueber eine Ballade von Uhland,
deutsche Rede. Hundertmarck: Welche Güter haben bleibenden Werth? Lat. Rede. Schweinitz:
Abschievsworte. Friedrich: Erwiederung. Zwischen den Reden Gesänge des Singchors und Instru¬
mentalmusik; zum Schluß Entlassung der 11 Abgehenden durch den Rector.

Bei der Tran s l ocati o ns fei erl i ch keit 2. April v. I. empfingen folgende Schüler Prämien:
aus Ol. I. E h r e n h a u ß; Ol. II. Zellcr, Köppe 2, Pr. Radziwill; Ol. III. Sack, v. Brie-
sen, Hering; Ol. III. L. Vörckel, v. Thielau, Weiß wange 2; Ol. IV. Thomä, Tisch er,
Stephan; Ol. V. Knaufs 1, Köppe 3, Muschwitz, Gebhardt; Ol. VI. Schröder 3,
v. Zollikofer 2, Sodemann, Sickert 2, Brieskorn. Der Obertertianer Perschman n bekam
aus der Nitzschcschen Stiftung Grunerts Lehrbuch der Mathematik. EhrenvolleErwähnung erhielten Ol. II.
Martins, Aßmann; Ol. III. ^..Härter; Ol. III. L. Oettinger 1.

Das neue Schuljahr wurde 16. April 1849 eröffnet und schließt mit dem 25. März 1850.
Zur Vorbereitung auf die Feier des heil. Abendmahles hielt 1. Mai v. I. der Unterz. einen

Vortrag über die Worte: Habe deine Lust am Herrn.
Am 18. Inn 1849 starb der Senior unscrs Collcgiums, Prorector ProfessorFriedrichI. G- Müller,

nachdem er kaum zwei Tage krank gewesen war, an der Brechruhr. Am 20. Jun wurde er feierlich unter
großer Thcilnahme zur Erde bestattet. Am 23. Jun Abends 5 Uhr veranstaltete das Gymnasium eine
Gedächtnißfeier, an welcher sich außer den Lehrern und Schülern, für welche sie zunächst bestimmtwar,
die Frauen der crsteren und einige Freunde des Verstorbenenbetheiligten. Die bei dieser Feier von dem
Unterz. gesprochenen Worte der Erinnerung sind in dieser Schulschrift als ein Beitrag zur Erhaltung
des Gedächtnisses des entschlafenen Lehrers und Freundes, als ein Zeichen des Schmerzes über den erlitte¬
nen Verlust und an Stelle eines Nekrologs abgedruckt worden. Indem ich mich daher auf dieselben hier
beziehe, erwähne ich nur noch, daß in diesen Tagen auf der Grabstätte ein von den Schülern beschaffter
Denkstein gelegt werden wird.

Am 28. August Vorm. 10 Uhr feierte das Gymnasium ein Güthefe st, und zwar durch einen in
d em festlich geschmückten Saale in folgender Ordnung abgehaltenenRedeactus. Erster Theil. Ein¬
leitender Gesang von Kreutzer: Das ist der Tag des Herrn. Thieme: Prolog. Schirlitz, Schulze,
Schramke 1: Gothe-Feier von L. Tieck aus dem I. 1832. Heise: Der Sänger von G. Tsche-
tschorke: Bruchstück aus Hermann und Dorothea von G. Gesang der Geister über dem Wasser von G.,
comp, von Bergt. Rintelen: Der König von Thüle, von G. Schlesinger: Der Erlkönig von G.
Friedrich: Ueber Göthe's Iphigenie, deutsche Rede. — Zweiter Theil. Gesang für 4 Männerstim¬
men von E. Richter: Dir der Camenen erkorenem Liebling, dem in der Wiege liebend Apollo die Stirnc
geküßt :c. Ehren haust: Göthe's Schilderung durch Wieland, aus dem I. 1776. Göpel: Maho-
mets Gesang von G. Böhme: Der Zauberlehrling von G. Thienemann und Weißwange 1:
Zwiegespräch zwischen Alphons und Tasso, aus Tasto v. G. Wanderers Nachtlied von G., comp, von
Held. Festrede des Rectors, (in welcher nachgewiesen wurde, daß Göthe ein echt deutscher Dichter ist).
Schlußgesang: Dir, Gefeierter, Dir zur Ehre tönt der Tag mit lautem Wort. — Am Nachmittag ge¬
meinschaftlicher Spazirgang. Die Feier des Tages hatte den Charakter eines erhebendenund heiteren
Schulfcstes.
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Am 27. Septbr. halbjährliche Prüfung. An dieselbe schloß sich ein kurzer Entlassungs-
actus in folgender Ordnung. Thieme: Prolog. Tsä)etschorke: Ucber die Bedeutung des Studiums
der griechischenSprache für unsere Zeit, deutsche Rede. Friedrich: Abschiedsworte. Ehrenhauß:
Erwiederung. Zwischen den Reden Gesänge, zuletzt Entlassung der Abgehendendurch den Rector.

Die entlassenenSchüler, welche in der Prüfung am 12. September für reif erklärt worden waren, sind
1) Siegmund Friedrich, geb. 20. Jul 1829 in Prettin, Sohn des Cantors Herrn Friedrich

daselbst, evangelisch. Er war 9 I. unser Schüler, 2 I. in Prima, und studirt Theologie in Halle.
2) Friedr. Will). Gustav Tsch etschorke, geb. 15. Mai 1829 in Torgau, Sohn des hiesigen

GarnisonküstersHerrn Tschctschorke, evangelisch,9 I. 'unser Schüler, 2 I. in Prima, studirt in Halle
Mathematik und 'Naturwissenschaften.

Das Winterhalbjahr begann mit der 'Aufnahmeprüfung 8. October.
Am 15. October Feier des Königs-Gcburtstag es. In der Festrede sprach der Unterz. von den

VerdienstenFriedrich Wilhelm des IV. um Deutschland. Nachmittags gemeinschaftlicher Spazirgang.
Zur Vorbereitung auf die Feier des h. Abendmahles hielt 27. Oct. Prof. Arndt einen Vortrag:

Der Kampf mit dem Bosen in unserm Innern.
Am 31. Oct. führte der Cantvr Breyer einer zu Gunsten des Singchors gemachten Stiftung gemäß

unter dankcnswerther Mitwirkung von Sängern und .Sängerinnen Lowe's Oratorium „Die sieben
Schlafer" auf.

Am 1. Nov. hatte sich ein Viertcljahrhundert erfüllt, seit der Unterzeichnete, zuerst als Subrector oder
dritter Lehrer, am hiesigen Gymnasium angestelltwar, zunächst aber damals provisorisch eingetreten,darum
auch jetzt eine festliche Erinnerung an den Tag nicht im geringsten erwartend. Der Eifer der Liebe und
Freundschaft seiner Schüler und Amtsgenossenund vieler Gönner und Freunde aber hatte den 2. November
zu einem Jubelfeste ausersehen. Die Gesänge und Ansprachenmeiner lieben Schüler, die Beglückwün¬
schung meiner Herren Amtsgenossen, welche beiderseitig nicht ohne werthvolle Erinnerungszeichenbleiben
mochten, die Begrüßungen vieler Gönner und Freunde in Wort und Schrift, wie der Herren Geistlichen
und der Herren Collegen an den Bürgerschulen, insbesondereauch die der Stadtbehördcn, welche durch
den Herrn Bürgermeister Bärwinkel und drei Senatoren, die Herren Hinkel, Uschner,Knibbe, und drei
Stadtverordnete mit ihrem Vorsteher, die Herren Moritz, Jahn und Wictzcr, ihre Theilnahme zu erkennen
gaben und das kunstvoll ausgestatteteDocüment des Ehrenbürgerrcchtsüberreichten; in den Nachmittags¬
stunden des von der schönsten Witterung begünstigten, schulfrei gewordenenTages der gemeinschaftliche
Spazirgang der Lehrer und Schüler, an welchem mehrere Familien der »Qtadt sich betheiligtenund welcher
sich zu einem heiteren Schulfeste gestaltete; am Abend ein von Männern aus allen Ständen durch ehrende
Theilnahme und freundliche Bezeigung verherrlichtes Festmahl; die nachmals eingegangeneehrenvolle Kund¬
gebung der Theilnahme des KöniglichenProvinzial-Schul-Collcgiums — das alles hat mir den Tag auf
überraschende und darum unabwendbareWeise zu einem frohen Feste gemacht, durch welches ich mich an die
theurc Anstalt, für die ich in demselben eine erfreuliche Anerkennungnicht verkennendurfte, neu gefesselt
und zum Dank für so viel Ehre und Liebe, sowie zu dem Bekcnntniß aufgefordert fühlte: Der Herr hat
mein noch nicht vergessen; vergiß, mein Herz, auch seiner nicht!

Am 22. Febr. d. I. gab der Cantor Brey er unter Mitwirkung von Dilettanten, der Stadtmusik
und dem Sängerchore im Schulsaale ein Concert zum Beßtcn der Wasserbeschädigten der Stadt.

Gratifikationen erhielten aus den Ueberschüsscn der Gymnasialkasseauf das Jahr 1848 der
Rector Sauppe, Prorcctor Müller, GymnasiallehrerKlein sch midi je 50 Thlr., die Kandidaten
Gericke und vi-. Krause je 30, der Rendant Stadtsecrctär Michael 25 Thlr.; außerdem Du. Francke
30 Thlr. Nach den oben erwähntenVerfügungen vom 30. Jan. und 11. Febr. d. I. ist die dem Rector
bisher gewährte Gratisication in eine Zulage von gleichem Betrage verwandelt, dagegen dem Zeichnenlehrcr
Lehmann Aussicht auf eine jährliche Gratisication von derselben Höhe eröffnet worden.

Zuletzt mag hier noch erwähnt werden, daß der GymnasiallehrerHertel die Turnanstalt gegen
eine Remuneration von 50 Thlrn. jährlich übernommen, die Schüler auch nach einzelnen Abtheilungen
im Winter in einem von der Stadtbehördc bewilligten Localc zu üben angefangen; ferner daß das Gym¬
nasium im vergangenenSommer einer Schwimmanstalt nicht entbehrt hat.
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c. Statistik.
Verzeich niß der Schüler.

Name. Geburtsort. Name. Geburtsort.

Ol. I. Prima.

1.

Thicme t. .
Thicneinann
Weiß wange t
Ehrenhauß
Göpel . .
Clemen .
Heise . .
Besser
Rintelc» .
Jordan

Böhme . .
Martius . .
Zeller . . .
Köppc 1.
Schlesinger
Koppe 2.
Schirlitz
Schulze I. .
Schröder 1.
Martini . .

Ol. Ii.

Triebe! . .
Wcinhold I.
Schramke I.
Ulich . .
Rictz t.
Kühnast .

Jessen.
Droyßig bei Zeitz.
Falkenberg b. Schmiedcberg,
Trossin b. Dommitzsch.
Torgau.
Minden.
Uebigau.
Zeitz.
Meschede.
Schönau b. Beuthen a. O.

Prettin.
Schkeuditz.
Nosenfeld b. Torgau.
Merzdorf bei Elsterwerda.
Nckro b. Luckau.
Torgau.
Wildenhain bei Torgau.
Wildenhain.
Schmiedebcrg.
Deutsch-Cronc.

Obcrsecunda.

1. -

Mühlberg.
Stechau bei Herzbcrg.
Guben.

Jhlo b, Dahme.
Torgau.
Düßnitz bei Pretzsch.

Otto Herzberg.
Stäglich 1. . . . Görden bei Elsterwerda.
Meißner l. . . . Torgau.
Henscl . . . . Sornow b. Senftenberg.
Zybell Neustadt - Eberswalde.
Deutlich .... Wöllnau bei Düben.
Pfitzner . . . . Brück bei Potsdam.
Ulrich t Torgau.
Kraehe .... Torgau.
Moritz 1 Torgau.
Franke . . . . Prettin.
E a er Döbernitz b. Delitzsch.
Schöbich . . . . Wöllnau.

Untersecunda.

1.

Hering
Harter t.
Sack . .
Kuntz 1. .

Taura b. Torgau.
Annaburg.
Annaburg.
Eilcnburg.

».Briefen .
Rink . . .
Dclius l.

v. Seyffcrtitz
v. Becherer I.
Wctzel 1. . .
Rothmann .
Schlutius Z.
Schweinitz .
Persch inan n

v. Thielau
Knibbe .

Röhrig .
Stange .
WetzelS. .
Schippang 1.
v. Giese . .

Kobcrshain bei Schildau.
Dommitzsch.
Bremen.
Ahlsdorf bei Schönewaldc.
Kl. Meßow bei Kala».
Necken bei Lützen.
Steigra b. Nebra.
Nogau in Schlesien.
Lauchstädt.
Schmiedebcrg.

Dölzig bei Sommerfeld.
Torgau.
Torgau.
Bönitz b. Licbenwerda.
Necken b. Lützen.
Torgau.
Königsberg.

Ol. III. Obertertia.

1.

Hauptmann . . Krippehna bei Eilenburg.
Börckel . . . . Eilcnburg.
v. Stammer l. . Triestcwitz b. Torgau.
Rohmer . . . . Torgau.
Stäglich 2. . . . Görden b. Elsterwerda.
Steude .... Torgau.
Engclmann. . . Hohcnleipisch b. Elsterwerda.
Hobe Gräfenhainichen.
Kluge . . ... . Torgau.
Brunncr. . . . Torgau.
Dettingen 1. . . Glogau.
Weißwange 2. Falkenberg b. Schmiedcberg.
Lademann t. . . Erfurt.
Bonge Herzberg.
v. d. Mülbe . . Breslau.
Preßlcr .... Torgau.

Schlutius 2. . . Nogau in Schlesien.
K Ittendorfs . . Torgau.
v. Neiswitz . . . Annaburg.
v. Jollikofer l. . Warcndorf in Westphalen.
Lüdcritz . . . . Schlicken.
».Obernitz . . . Weissagt b. Luckau.
Schippang 2. . . Torgau.
».Rommel . . . Erfurt.
Meißner 2. . . . Torgau.
Flemming . . . Torgau.
Laube I Torgau.
Munther. . . . Berlin.

Oettingcr 2. . . Glogau.
v. Wilcke. . . . Mielitsch in Schlesien.
Tischen .... Sitzenroda.
Stephan .... Annaburg.
v. Pannwitz I. Wormlage bei Kalau.
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N a m c. Geburtsort.

Krull . . .
Asch immer .
v. Griesheim
Preuß . . .

Torgau.
Zaasch b. Delitzsch.
Torgau.
Torgau.

LI. III. L. Untertertia.

1.

v. Pannwitz2.
Friedrichs
Lamprecht
Thomä
Gödel . .
Nagotzky .
Blaskuda
Röder t. .

Krüger .
Fiedler I.
Delius 2.
Weigand.
Kuntz 2. .
Barth i. .
Giesel . .
Wein hold 2
Paul t. .
v. Schapcr

Meyer 1. .
Meyer 2. .
Paul 2. .
Eichler s.
Walter l.

Fischer .
Höfer . .
Lippig
Hensoldt.
Haupt 1. .
Winkler .
Großmann
Bräunig.
Schönherr
Schneider 1
Röder 2. .
Wille . .
Helm . .
Krause .
Schwarze
Pfordts .

'Jrmisch .

Wormlage b. Kalau.
Torgau.
Neiden b. Torgau.
Prettin.
Oranicnbaum.

Wenzendorf d. Mühlberg.
Glatz.
Torgau.
Werdau bei Torgau.
Döbrichau bei Hcrzberg.
Bremen.
Torgau.
Eilendurg.
Torgau.
Torgau.
Stechau b. Hcrzberg.
Ncu-Ziuppin.
Torgau.

2.

Klitzschen bei Torgau.
Beyern b. Herzberg.
Neu-Ruppin.
Torgau.
Schmiedcberg.
Bönitz b. Liebenwerda.
Senstenberg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Falkenbcrg b. Schmiedeberg.
Lichtenburg.
Senstenberg.
Beckwitz b. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Mockrehna b. Torgau.
Delitzsch.
Torgau.
Eilenburg.
Rade bei Jessen.

LI. IV. Quarta.

1.

Thiele. .
Eb erHardt
Knaufs 1.
Naumann
Eisenhart
Meßler .
Muschwitz

Plessa bei Elsterwerda.
Wildenhain b. Torgau.
Stolpe.
Malitzschkcndorf b. Schlichen.
Elsterwerda.
Torgau.
Dommitzsch.

Name. Geburtsort.

Schrämte 2.
v. Lom . .
Gieseckc -
Koppe?. .
v Stamm er
Gebhardt
Haupt 2. .
F l a in m g e r
Rößlcr 1.
Aarnack .
Böttgcr .
Jurisch .

Burghard .
Wertz . . .
Hundertmarck
Vi ori tz 2. . .
Todt . . .
Barth 2. . .
Mehliß I. .
Eichler 2.
Koch . . .
Rausch. . .
Grußdorf i.
Sickert!.
Härter 2.
Wolle 2. . .

O. v ä s ch n i n g
Driesemann !
Fürnrohr .
Michael . .

Müller .
Lignitz. .
Schwarznecker
Sickert 2.
Stalmann .
Kinder . .
Arndt . . .
Walt her 2. .
Erfurdt . .
Ulrich 2. . .
Adam . . .
Kühne . . .
Schröder 2.
v. Zollikofer
Sodemann
Brieskorn

Elschner .
Roßberg .
Rietz 2. .
Bernhard!
Hoffmann

Guben.

Torgau.
Cade b. Magdeburg.
Torgau.
Tricstcwitz b.' Torgau.
Werdau b. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Klödcn b. Prctzsch.
Beeskow.
Schildau.
Jüterbog.

Belgern.
Annaburg.
Groß-Treben bei Torgau.
Torgau.
Düben.

Torgau.
Liebenwerda.

Ischackau b. Torgau.
Zschackau b. Torgau.
Düben.

Trossin bei Dommitzsch.
Belgern.
Annaburg.
Torgau.
Oppelhain b. Dobrilugk.
Ranis b. Pösneck.
Berlin.
Torgau.

LI. V. Quinta.

1.

Awethau b. Torgau.
Küstrin.
Nepitz b. Torgau.
Torgau.
Nordenhof b, Braunschwcig.
Torgau.
Düben.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Uebigau.
Dommitzsch.
Warcndorf in Westphalen.
Zülsdorf b. Herzbcrg.
Weidenhain b. Torgau.
Wcßnig b. Torgau.
Schildau.
Torgau.
Süptitz b. Torgau.
Helfta b. Eisleben.

2.

Paul 3.
Koppe ,

Rcu-Ruppin.
Giesen in Pommern.
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Name. Geburtsort. Name. Geburtsort.

Pillartz . . . . Torgau. IN. VI. Serta. -
Zimmermann 1. . Torgau. 1.
Ulrich 3. . . ... ' Torgau.
Büchfcldt . . . Langeln b. Halbcrstadt. Schreck .... Berlin.
Knaufs 2. ... Stolpe. Zimmermann 2. . Belgern.
v. Pannwi tz 3. . . Wormlage b. Kalau. Meir Flirstenwalde.
Binckc Magdeburg. Ullrich 4 Torgau.
Minre Torgau. Driescma n n 2. Dommitzsch.

"Mehliß 2. . Liebenwerda. Lange .... - Guhra b. Bautzen.
v. Stammer 3. Triestcwitz b. Torgau. Nitzsche .... Ncusorge b. Torgau.
v. Zollikofer 3. . Warcndorf in Westphalen. Jacob Mühlbcrg.
v. Stuttcrheim . Lützen. Meißner 3. . . . Torgau.
Fiedler 2. . . . Döbrichau b. Hcrzbcrg. Grußdorf 2. . . Trossin b. Dommitzsch.
Haupt 3 Torgau. Laube Torgau.
v. Funck . . . - Herzbcrg. Wickenkamp . . . Erfurt.
Schippang 3. . . Torgau. Brandt Torgau.
Trauer . . . . Merschwitz b. Pretzsch.
Funke Torgau.
Thärigen . . . Döbcrn b. Torgau. Richter Weidcnhain b. Torgau.
Rößler 2 Mockritz b. Torgau. Dclius 3 Quernheim in Westphalen.
Schneider!?. . . Torgau. Schur ich . . . . Torgau.
Reith Torgau. Wolle 2 Torgau.
Zander . . . . Torgau. Schulze 2. ... Wildcnhain b. Torgau.
Reichenbach . . Görden bei Elsterwerda. Ernst Torgau.
Rößlcr 3. ... Gräfendorf b. Torgau. Theile Torgau.
v. Bechercr 2. . . Kl. Meßow b. Kalau. de Wedig .... Dommitzsch.
Haacke . . . - . Delitzsch Rößlcr 4 Torgau.
La de mann 2. . . Erfurt. Glock Torgau.
v. Wietersheim . Klitzsche» b. Torgau. Schneider 3. . . . Torgau.

Die höchste Schülerzahl in dem jetzigen Schuljahre war 257, am Schlahe desselben haben wir 250
Schüler. Neu aufgenam m e n wurden im Laufe des Jahres 56. Abgegangen sind 61: z u r Uni¬
versität mit dem Zeugnisse der Reife entlassen am 1. April v. I. Janke, Metten, Müller,
Mattha, Schweinitz, Gentzsch, Kümmel, Meyer, Steinkopff, Hundertmarck, Gelpke
(f. Progr. des v. I. S. 26.); desgl. 27. Septbr. v. I. Friedrich und Tschetschorke (s. oben). Au¬
ßerdem gingen Ostern v. I. vor der Versetzung ab A. Nüßlcr aus IV, 2 am 24. März zur Kaufmannschaft,
0. und E. Schlieckman n a. III 2^. I am 28. März auf das Gvmnasium in Quedlinburg; nach der
Versetzung: am 2. April O. Aßmann und W. Steude aus 1^ 2 zum Postfach, A. Nothmann
a. II, I zum Baufach, Nenner und Krah a. II, 2 desgl., A. Behrends a. III I. (31. März)
desgl., Pctrick, genannt Steinbrecher a. II, 2 zum Eintritt ins Heer, E. Schröder aus II, 2,
Apotheker,I. Knibbe und I. Michael a.ü, 2, Oekvnomen zu werden, R. Thieine aus III 1 und
Fr. Röber a.IIIJ., 2 zur Kaufmannschaft, O. ^>chwartze a. III II, 2 zur Oekonomie, Büttner und
Weller a. IV, I zur Kaufmannschaft, Krackow a. IV, I, Brauer, Teubner a. IV, 2, Kaufmann,
M. Stäglich a. V, 1, Gärtner zu werden; am 7. April Kriele a. III II, 2 in das Cadettenhaus zu
Potsdam, Voigt a. IV, 2 (15. April) desgl., Gro.ße a. V, 2 auf die Bürgerschule (5. Jun v.J. in
der Elbe ertrunken); am 13. Apr. Prinz Radziwill a. II, 1 auf das FranzösischeGymnasium in
Berlin; am 21. Apr. v. Sarbsky a. III II, 1, Militär zu werden; 26. Mai v. Schmidthals a.
1, 1 auf das Gymn. in Herford; 30. Jun Dreyhaupt a. III 2 auf das in Zeitz, E. Wenzel a.
II, 2, Oekonom, K. Reith a. II! II, 1, Schlosser, M. Müller a. Ii! L, 2, Kaufmann zu werden;
29. Jul N. Wcinhold a. III 2 zur Oekonomie; 15. «vptbr. K. Franke a. III II, 2 auf die Ge-
wcrbschule in Naumburg; 19. Septbr. B. (a. IV, 1) und N. (a. V, 2) Träger auf das Gymn. in
Gumbinncn; 21. Septbr. Eltze a. III 2 auf das in Posen. Nach der Michaelisvcrsetzung 29. Septbr.
Clemm a. I, 2 und Richter a. II, 2, Militärs zu werden, Heyer a. II, 2, Maschinenbauer,Ad. Röber
a. III 2, Kaufmann, Diecke a. IV, 2, Oekonom zu werden, A. Meyer a. III II, 2 zum Bureau-

4 *
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dienst, 8. Oct. O. Friedrichs a. l, 2 zum Proviantamtsdicnst, I. Koppe a. III L, 1 auf das Gymn.

m Luckau; 29. Ott. Riegel a. V, 2, Kaufmann, 22. Dec. K. v. Obernitz a. II, 2 (eben versetzt),
Militär, 31. Jan. d. I. Vahlberg a. V, 1, Kaufmann zu werden. Weggeblieben sind aus der Schule
am 30. Jul v.J. Caspar! a. IV, 2 ohne Meldung, Ans. Scptbr. Köhler a. III R, 2 ohne Abschied,

16. April Laue a. I, 1 unter Umständen, die eine Rückkehr in das Gymnasium, auch wenn sie beabsich¬
tigt gewesen wäre, unmöglich gemacht hätten.
) Am 12. Aug. v. I. starb während der Sommcrferien im ältcrlichcn Hause zu Liebcnwcrda der Untcr-

quintaner Oswald Aßmann, ein gesitteter und fleißiger Knabe, am Ncrvcnsieber.

Die jetzigen Abiturienten sind

1. August Herm. Thicme, geb. 17. Jan. 1829 in Jessen, Sohn des Superintendenten Herrn

Thicme in Liebcnwcrda, 5 I. unser Schüler, 2 I. in Prima, evangelisch; er wird in Halle und Berlin
die Rechte studircn.

2. Aug. Wilhelm Thiencmann, geb. 24. Apr. 1830 in Droyßig bei Zeitz, Sohn des Predi¬

gers Herrn Thienemann in Sprotta bei Eilenburg, fast 6 I. unser Schüler, 2 I. in Prima, evangelisch;
will in Halle Theologie studircn.

3. Robert L. Weißwange, geb. 2. Dec. 1830 in Falkenbcrg bei Schmicdebcrg, Sohn des dor¬
tigen Gutsbesitzers und Oberrichtcrs Herrn Weißwange, 6 I. Schüler unserer Anstalt, 2 I. in Prima,
evangelisch; wird sich den Forstwissenschaften in Neustadt-Ebcrswalde widmen.

Die Schüler haben in der Prüfung am 5. März d. I. das Zcugniß der Reise zuerkannt erhalten.
Am 7. März bestand die Prüfung mit demselben Erfolge Arthur Baron v. Lüttwitz aus

Simmenau in Schlesien, früher Zögling des Friedrichs-Gymnasiums in Breslau, dann ein Jahr Militär,
seit einigen Monaten durch Privatunterricht hier am Orte vorbereitet.

Unterrichtsmittel.
I. Die S chulbi bli othek erhielt

1) an Geschenken

u) von dem K. Ministerium der Unterrichts-Angelegenheiten:
Crelle's Journal für Mathematik, Bd. 38.

Rheinisches Museum für Philologie, 1. Suppl. 2. Abth. Bonn 1849.
O. Lange, Die neue Zeit und der Geschichtsunterricht. Berlin 1849.

Encyclopädisches Wörterbuch der medicinischcn Wissenschaften, Bd. 37.

Zober, Beiträge zur Geschichte des Stralsundischen Gymnasiums.
Drei Gelegenheitsschriften der Universität Bonn, 1849.

I>) vom Herrn Archidiakonus Bürger:

Beiträge zur neuesten Geschichte von Torgau, 2.'Band, umfassend die Jahre 1840—1849. (Manuscript.)
o) von dem Unterzeichneten:

Zeitschrift für das Gymnasialwesen, Jahrg. 1849.

2) durch Ankauf

u) aus dem Klügelschen Legate:

I. Grimm, Geschichte der deutschen Sprache. 2 Bde.
1849.

Illriers, Ilistoiro clu Eonsulut et cle lümpire.
Bde. 8. 9. 1849.

Oeuvres cle IReclerie le silr. Bde. 8 — 13. 1849.

Die Reden des Lysias, übers, von Falk. 1343.

v. Spruner, Historisch-geographischer Handatlas.
E. Herrmann, Geschichte des russischen Staates.

4. Bd. 1849.

A. Fuchs, Die romanischen Sprachen in ihrem Ver¬

hältnisse zum Lateinischen. 1849.

Hallischc L. Zeitung
Jenaische L. Zeitung

Ztttschnft^AttettlM Jahrgang 1848.
Jahns Neue Jabrbüchcr!

mit Supplementen )

Klemm, Allgemeine Cultur-Geschickte der Mensch¬
heit. Bd. 7. 1849.

Historie», politiou ot putriurosiiou Eoustuutinopa-

loos. üpirotiea. 1849. (Aus dein Eorpus
Korizrtt. Irist.



Becker, Handbuch der römischen Altcrthümer. 2. Th. v. Spruner, unti^rus, Lief. 3.

Polyglotten^ Mbel^^ A. T. Emyclopädie von Ersch u. Gruber: l, 49. 50.
2. Bd. 1. Hft. 1849. Schäfer, Geschichte von Portugal, Bd. 3. 1849.

(Ausgabe 86 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf.)

d) aus der Glasewaldschen Stiftung:

Jahn, Deutsche Turnkunst, 1. Hälfte. 1847.

Rothstcin, Die Gymnastik nach dem Systeme Lings 1 — 4. Hft. 1847. 48.
Müller, Namen- und Sach-Verzeichnis) zu Ritters Erdkunde von Asien, 2. Bd. 1849.
Schubart, Griechische Schulvorschriften. 1849.

(Ausgabe 22 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf., zugleich zur Berichtigung eines vorjährigen Desicits).
II. Für die Schülcrbibliothek wurden folgende Bücher angeschafft:

Pauly, Ncal-Encyclopädie der class. Alterthumswissenschaft. 105.—116. Liefg. — Firmenich, Ger-

manien's Vülkerstimmcn. II. Bd. 6. Heft. — Förster, Preußens Helden im Frieden und im Kriege 33.—

37. Liefg. — Schlosser, Weltgeschichte für das deutsche Volk. 31.—37. Liefg. — Wirth, Geschichte der

Deutschen. IV. Bd. Liefg. 3 u. 4. — Duller, Die Manner des Volks. 21.-23. Liefg. — Orelli, Jugend-

bibliothek. 66.-77. Liefg. — Hemel, Geschichte des prcuß. Staats. V. Bd. 5.-8. Liefg. — Reichenbach,
vollständige Naturgeschichte. 48.-52. Liefg. — Gerling, Die neue Welt. 5. —11. Liefg. — Allgemeine

Deutsche Volksbibliothek. 3. Jahrgang 1.-6. Heft. — Kohl, Alpenreisen. 2 Bde. 1849. — Dietzsch, Lehr¬

buch der allgem. Geschichte. 1847. — Thiers, Geschichte des Consulats u. f. w. 8. u. 9. Bd. — Gcschicht-
schrciber der Deutschen Vorzeit. III- Bd. — Otto, Das Lesebuch als Grundlage des bildenden Unterrichts.

1849. — Polsbcrv, Geographie. 2. Aufl. 1849. — Hennebergcr, altdeutsches Lesebuch. 1849. — Meister¬
werke der ital. Dichtkunst. Ariosto. Dante. Tasso. Uebers. v. Strecksuß. 1849. — Gervinus Shake¬

speare. 1.—3. Bd. 1849. — Wenig, Denkschrift zu Göthe's Geburtstage. 1849. — Erdmann, Leib und
Seele. 1849. — Wildcnhahn, 4 sinnige Erzählungen. 1849. — Körber, Jugendbibliothck. Jahrg. 1849.

1. —4. Liefg. — Körber, Pantheon der Weltgeschichte. 1.-4. Liefg. — Guizot, Washington. 1849. —
Bornemann, plattdeutsche Gedichte. Neue Aufl. — Burgwardt, Der Bildungsfrcund. 1849. — Tollens,

Die Holländer auf Nova Zembla. N. Aufl. — Conscience, Jacob v. Artevcldc. 6 Bde. 1849. — Kapp,

Heimfahrt des Odyffeus. 1849. — Reinhard, Geschichte der Philosophie. 1849. — Gödccke, Deutsche Dich¬
ter. 2 Bde. 1849. — Nichter, Reisen zu Wasser und zu Lande. 5 Bde. — Richter, Die Wasserwelt. Mit

Kupfern. 2Bde.—Rodenbacher, Kooks Reisen. 1. u. 2. Bd. — Susemihl, Die Macht der Seele. 1849. —

Der schweizerische Robinson. 2 Bde. — Grothe, Experimentalphysik. 1. u. 2. Liefg. — Bibliothek deutscher
Dichter. 8 Bde.— Raumer, Europa v. 1763-1783. 3 Bde. — Ncigebauer, Reisen in Italien. 3 Bde. —

Müller, Gricchcnlieder. — Mosen, Gedichte. — Brederlow, Vorlesungen über die Geschichte der deutschen
Literatur. 2 Bde. — Müller, Rom's Campagna. 2 Bde. — Solger, Nachgelassene Schriften. 2 Bde. —

E. Schulze, poetische Werke. 4 Bde. — Dittmar, Geschichte der Welt. III. Bd II. Hälfte. 1. Liefg. —
Gedenkbuch au die silberne Jubelhochzcitseier Ihrer Königl. Majestäten von Preußen. 1. Heft. 1849. —
Lcdderhose, Melanchthon's Leben.

(Ausgabe snebst Einband) e. 110 Thlr).
III. Für das physikalische Cabinet sind angeschafft worden: Eine Oumei u luvick-r, eine vumei-u

oliscmrn, ein Allrostat, eine Mongolsierc, ein magischer Becher, ein Gyrotrop, eine elektrische Magnetisirungs-

spirale, eine Holzharmonika, eine Sirene für den Dreiklang, ein Anorthoskop, mehrere Scheiben für sub¬
jektive Farbencrscheinungen: außerdem verschiedene Chemikalien, Glasgefäße u. A,

(Ausgabe gegen 50 Thlr.)

Antcrstüyunczen der Schüler.

Schrödcrsche Tischgclder empfingen die Choristen Friedrich, Friedrichs!, Böhme, Zeller, Mich,

Meißner 1, Moritz 1, Eger, Stange, Kluge: zusammen 122 Thlr. Außerdem 30 Thlr. Nachschuß, noch
nicht vcrtheilt.

An Cantorei -Legaten erhielten die Choristen Friedrich, Tschetschorke, Mlch, Rietz 1, Eger, Persch-

mann, Röhrig, Weigand, zusammen 55 Thlr. 15 Sgr. - ^



Das Unruh-Prag er sehe Legat die Choristen Ragotzky, Krüger, Weigand, Wille, Franke 2, Haupt 2,

Kinder (3 Thlr. 8 Sgr, '10 Pf.) und die Pensionatsschüler Böhme, Hensel, Psitzner, Eger (12 Thlr.

3 Sgr. 10 Pf), zusammen 15 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf.
Das Cbristianische Legat Friedrich, Ehrenhauß, Böhme, Zeller, Rietz 1, Kühnast, Hensel, zu¬

sammen 33 Thlr.

Das Kirchn ersehe Legat (3 Thlr.) Ragotzky, Meßler, Mehliß 1, Rietz 2, Paul 3, Meißner 3.
Das Luther-Legat Rietz 1. (1 Thlr. 22^ Sgr.)

Das Stein pelschc Legat Mattha, Schirlitz; das Schanzischc Hundertmark, Ehrenhauß:

zusammen 14 Thlr.
Das Legat des Gesangvereins (3 Thlr.) die Choristen Friedrich und Zeller.

An Pen sionatslegaten Friedrich 5 Thlr. (das Mü ller-Amsincksch e), Schweinitz, Kümmel,

Thiencmann zu Ostern; Friedrich, Thienemann, Schirlitz, Stäglich I zu Michaelis je 4 Thlr: zusammen 33 Thlr.
Das Schulgeld war 18 Schülern ganz, 14 zur Hälfte erlassen.

Viele Bewohner der Stadt haben auch jetzt unfern Schülern Freitische, eine vorzüglich dankcns-
werthe Wohlthat, gewahrt. Geldunterstützungen gaben Herr Oberamtmann Bartels an Kühnast

4 Thlr. jahrlich, Herr Senator Knibbe an Perschmann 4 Thlr., an Kühnast 2 Thlr., Herr Kaufmann
Krause an Perschmann und Schvnherr je 4 Thlr., Madame Schubart an Schirlitz, Kühnast und Hensel

je 4 Thlr., Herr Bauinspector Stöpel an Schramke 1. und Eger je 4 Thlr.; Herr Senator Ulrich an
Rothmann 4 Thlr., Herr Oberförster Bogel an Perschmann 4 Thlr., Herr Buchhändler W. Wicnbrack an

Perschmann 2 Thlr. 25 Sgr., an Tischcr 2 Thlr.; ein ungenannter Wohlthäter an Eger 1 Thlr., ein
anderer an Kühnast 2 Thlr.

v. Schluß des alten und Beginn des nenen Schuljahres.
Das jetzige Schuljahr wird Montag 25. Marz mit der Translocationsfeicrlichkeit geschlossen.
Das neue Schuljahr beginnt Montag 8. April Mittags.

Die Aufnahmeprüfung findet Montag 8. April Vormittags 6 Uhr Statt.

Das Ostercxamen wird Donnerstag 21. März Vor- und Nachmittags, Freitag 22. März Vor¬
mittags abgehalten werden.

Dor Schroederlchc Gcl'tiktsactus

wird Sonntag 24. März Abends 7 Uhr gehalten werden. Zu geneigter Theilnahme an demselben ladet

der Unterzeichnete den Magistrat und das Stadtverordnetcn-Collegium, die Aeltern und Angehörigen der

Schüler, sowie alle Gönner und Freunde der Anstalt und der Iugendbildung ganz crgebenst ein.

Torgau 6. März 1850.

Guft. Alb. Sauppe.
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